
1C. eines Visitationsbesuchs 1n der Ver-
ein1gten Arabischen Republik betonte derInformation griechisch-katholische (melkitische) Patriarch
VO  Z Antiochien, Maxımos Hakim, die
Bedeutung der unlerten Ostkirchen innerhalb

Mit einem Bekenntnis ZUFE Wiedervereinigung der katholischen Weltkirche, die durch ihr
zwischen katholischer und armenischer KI1r- starkes Traditionsbewußtsein un! die
che g1ng eın offizieller Besuch Ende, den verfälschte Bewahrung des frühchristlichen
das Oberhaupt der armenisch-gregorianischen Kirchenlebens un: -rechts ihren zahlenmäißig
Kirche, Katholikos Vasgen Ik aps Paul viel stärkeren Brüdern, bei denen eine große
Uun! dem Heiligen S abgestattet hatte. In Unrtuhe un Ungewißheit ausgebrochen ist,

mit Rat und 'Lat ZUTI Seite stehen könnten.einer gemeiınsamen Erklärung wird betont,
daß die Wiederherstellung dieser Einheit den Als konkrete Beispiele nNAannte der Patriarch
Willen des gemeinsamen Erlösers ertülle und den ostkirchlichen Mittelweg 1n Zölibat, Ehe-
den christlichen Weltdienst viel fruchtbarer scheidung und der Beteiligung der Laien
gestalten werde. Die Theologen beider KIır- der Kirchenverwaltung.
chen werden aufgefordert, sich einem geme1n-

Studium widmen, das der Ver-
Für die Abhaltung einNes nationalen Pastoral-tiefung ihres Wiıssens das Geheimnis Jesu konzils haben sich die katholischen BischöfeChristi und der 1n ihm erfolgten Offenbarung

dient. DIie gemeinsame Forschung mMuUusse auf der Vereinigten Staaten mit 130 St1m-
183181 ausgesprochen. Da für die erforderlichegegenseitiger Anerkennung des gemeiınsamen

christlichen Glaubens un:! cakramentalen Zweidrittelmehrheit jedoch wel Ja-Stimmen
ehlten, hat der Beschlufß noch keine Rechts-Lebens SOWI1eEe auf der gegenseıltigen Achtung kraft. DiIie Bischofskonferenz setzte eın 4UShbasjieren. DiIie Forschung laufe jedoch efahr,

steril bleiben, WECLNnN s1e nıicht 1 ZaNzZChH Mitgliedern bestehendes Komıitee ein“ das
die Modalitäten eiınes nationalen Pastoral-Leben der Kirche wurzelt. Deshalb wünschen

aps und Katholikos, da{iß sich ıne ENSCIC konzils prüfen uUun! das Ergebnis ihrer Studien
der nächsten Vollversammlung des S-Ep1-Zusammenarbeit auf allen möglichen Ge-

bieten des christlichen Lebens entwickelt. skopats Z endgültigen Entscheidung VOI-

legen soll Dem Komuitee gehören aus den
ehn geographischen Zonen des Landes Je eın

Paul Nal sel der 'apst, dem die Aufgabe Bischof, eın Weltpriester, ein Ordensgeist-
zugefallen sel, der Voilstrecker der Resultate icher, 1ıne Ordenstfrau un! eın Lale

se1n, die das IL Vatikanische Konzil C1-

arbeitet hat, schreibt der Kieler evangelische Angesichts der starken Reserven, die un
manchen amerikanischen Bischöten noch >

Kirchenhistoriker eter Meinhold ın einem genüber allen Formen einer Mitbestimmung
Artikel der Katholischen Nachrichtenagentur VO  - Priestern un! Laı1en bestehen, appellierte
ZU 50jährigen Priesterjubiläum des Papstes der Präsident der Bischofskonferenz, Kardinal
Er mMusse 1n feste Bahnen lenken, w as da- John Dearden VO:  5 Detroıit, se1ne mts-
durch ‚uCcI Bewegungen 1n der katho- brüder, die umfassende, reiche, christliche
ischen Kirche ausgelöst worden sel1. Auf
rund dieser Tatsache w1e uch durch seine Erfahrung willkommen heißen, die ıhnen

VO  - anderen zukomme. Autorität und Ver-
Reisen VO:  5 wahrhaft ökumenischer Bedeu- antwortlichkeit der Bischöte werden durch
(ung se1 Paul VIL. dazu berufen, das Verhältnis 1Nne Mıitverantwortun. anderer nicht beein-
der katholischen Kirche den ichtkatho- trächtigt, wohl ber werde die Bürde der
lischen Kirchen un! Gemeinschaften NC}  =

bestimmen. Der echten Brüderlichkeit dieses Verantwortung leichter.

Papstes, dern se1nes wiederholten ute:
ZUT Unpopularität vielfach nicht gerecht Z Der interkonfessionelle Kibbuz entsteht

derzeit 1n der Nähe VO  - Kırjat Jearım beiwürdigt werde, se1 danken, dafß lima
und Atmosphäre für den ökumenischen Dıa- Jerusalem un:' em Namen „Neve Scha-

lom“” In ihm sollen Juden, Christen unlog wesentlich verbessert worden sejlen.
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Moslems voller Wahrung der religiösen Industrieländern Westeuropas als Opfer Von

Verhältnissen fühlten, die ihre Ursache nichtEigenständigkeit brüderlich zusammenleben.
In Neve Schalom soll uch eın Begegnungs- 11UT 1n der zurückgebliebenen wirtschaftlichen
ZeNTTUmM geschaffen werden, 1ın dem 1n erster Entwicklung ihrer Herkunftsländer, sondern
Linıje ökumenische agungen statthünden sol: uch 1n der ungenügenden gesellschaftlichen
len. Den Dialog 7zwischen Christen uUun!: Juden Entwicklung der Aufnahmeländer hätten.
1n Israel hat sich uch das Christendor „Nes eıters wurde hervorgehoben, da{fß die Miıt-
Amim“ Galiläa A jel geSECLZT, das VO  } arbeit der ausländischen Arbeitnehmer
Einwanderern Aaus verschiedenen christlichen allen S1e betreffenden Fragen SOWI1e ihre eil-
Ländern aufgebaut wurde. In der Nachbar- nahme kirchlichen und gesellschaftlichen
schaft atente Widerstände die An- Leben auf Okaler un:! nationaler Ebene

erläßlich se1wesenheit VO  5 Deutschen 1in der christlichen
Siedlung konnten 1n langen Gesprächen und
vielen Begegnungen nach un! nach abgebaut
werden. charfe Kritik der amerikanischen Indo-

china-Politik hte der Okumenische Rat der
Kirchen 1n enft. Er bedauert den Einmarschegen 1Ne voreilige Gleichsetzung VO  - Ent- der US-Iruppen Kambodscha un:! meıint,wicklungspolitik un!: Friedenspolitik sprach

sich der Leıiter der Forschungsstelle der Ver- die Gründe, die Präsident Nıxon dafür
geführt habe, ließen auf Gleichgültigkeit EeinN1gung Deutscher Wissenschattler (Ham-

burg) und Mitglied der KU-Kammer tür genüber den Verlusten Menschenleben
un der indochinesischen BevölkerungEntwicklungsdienst, Jürgen Heinrichs, 1n einer schliefßen. Nıxon abe seinen Entschlu{fßThesenreihe epd-Informationsdienst au  N dem mit abgegriffenen, überholten Worten SC-Nach Meıinung Heinrichs’ 1st Entwicklungs- rechtfertigt. Der Okumenische Rat verlangt 1npolitik uch heute noch das Gegenteil VO  w

Friedenspolitik. Eıne der Hauptursachen krie- der Stellungnahme den Abzug aller auslän-
dischen Iruppen 4 US Indochina Uun!: die Eıin-gerischer Auseinandersetzungen 1n der Driıitten

Welt sejen die Interessen der hochindustriali- berufung einer Indochina-Kontferenz
durch Großbritannien uUun! die Seiıne

qs]erten Länder. Als eklatante Beispiele nenn: Mitgliedskirchen torderte auf, ihren SaNnzZCHVıetnam, den Nahost-Kontflikt und den Einflufß bei den egıerungen geltend machenBürgerkrieg zwischen Nıger1a un Biafra. und uf einen Verhandlungsfrieden rän-Häufig könne das wirtschaftspolitische
Verhalten gegenüber den Entwicklungsländern SCH, bevor dieser rieg ın ıne Katastrophe

ausarte, 1n die die I1 Menschheit verwik-
1U mi1t dem Begriff Ausbeutung zutreifftend kelt würde.beschrieben werden. Hıer VO:  D Friedenspolitik

reden, sSEe1 eın massıver Mißbrauch des
Friedensbegriffes, der 11UI dazu dienen könne,
die wahren Verhältnisse verschleiern. Ent- egen die Militarisierung zahlreicher latein-

amerikanischer Länder und das „Bündnis“ derwicklungspolitik abe nichts miıt Friedens- Kirche mıiıt der AÄArmee 1ın verschiedenen Staa-politik CU: solange die offenen un! VCI-
ten des Subkontinents wandte sich der ErZ-steckten Mafßnahmen ZUuUrT Militärhilte 12NO- bischof VO  - Santlago, Kardinal Silva Henrı1-

riert werden. Die für Militärhilte ZUI Ver-
QuUuCZ FEıne solche Interpretation der Religionfügung gestellten Mittel erreichten der über-
se1 sehr bedauern. Mıiıt Nachdruck unter-

stıegen oft die Mittel der Entwicklungshilfe. strich Silva Henr1iquez uch die erant-
WOrtung der Kirche für die 1n Lateinamerika

Migratıon un Entwicklung Wal das Thema herrschende sozijale Ungerechtigkeit. DiIie his:
der 1mM Maı 1n St. Pölten (Niederösterreich!| herigen Vorstellungen der Kirche hätten die

Erstarrung der ungerechten Strukturen be-abgehaltenen agung des Weltkirchenrats-
ausschusses für Fragen der ausländischen günstigt. e1s beschränkte sich die Ver-
Arbeitnehmer 1n Westeuropa. Dabei wurde kündigung der Gerechtigkeit auf die Mah:
betont, daß sich die Gastarbeiter ın den NUuns ZUI Befolgung der bestehenden Gesetze,
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wobei 11124  3 übersah, dafß dadurch dem Fort- römisch-katholische Schule auf der Insel
bestand einer ungerechten Ordnung Vorschub Korfu besuchen. Wie die Zeitung „Make-
geleistet wurde. donia“ berichtet, sSe1 das Verbot tür das lau-

tende Schuljahr mit der Begründung _USs-

Berichte ÜüÜber Folterungen 1n Brasilien be- gesprochen worden, dadurch werde e1in Ver-
stof die Gesetze über den Proselytismusstätigte Erzbischot Helder Camara VO  - Olinda

und Recife 1n einem Interview anläfilslich eines vermieden. Gleichzeitig werde ıne griechi-
sche, christliche Uun! sittliche Erziehung DGEuropaaufenthalts 1mM Maı 1970 Allerdings

könne CL nicht SCNH, ob der Staatspräsident währleistet. Der Einspruch des Erzbischofs
VO  5 Korfu, Anton10o Verthalitis, dieseOd:  D  T die Behörden dafür verantwortlich selen.

DIie Schuld den Vorkommnissen sSe1 1n Entscheidung wurde VO  - einer Gerichtskom-
m1ss1ıon zurückgewiesen. Die katholische Pri-dem Gewaltregime selbst begründet, das keine vatschule befindet sich auf dem der 1Özesetreie Presse uUun! kein freies Parlament zulasse, gehörenden Gelände.die Ungerechtigkeiten aufdecken könnten.

Der Behauptung der brasilianischen eg1ie-
ugl 1E wende nicht VO  - sich A4us Gewalt . Neue Anweisungen für die Anmeldungen Z
sondern reagiere lediglich auf die Gewalt der Religionsunterricht bei den Schuldirektoren
„Stralse”, hielt Camara CNTIBESCH, da{fß der untersagen staatlichen Angestellten 1ın ngarn
Anfang der Gewalt nicht VO  3 den nter- grundsätzlich, ihre Kinder ZU. Religions-
drückten ausgehen könne. unterricht anzumelden. Der Kirche wird jede

Werbung unter Androhung VO  - Strate VCI-

1)Aas nationale Priesterseminar In Cochabamba, boten DIie Schulleiter werden angehalten,
1n dem zahlreiche Experimente ‚UL Erneue- während der Anmeldung die Eltern auf die

I: uUun: Neugestaltung der Priesterausbil- möglichen Folgen ihres 1uns hinzuweisen.
dung durchgeführt wurden, hat uf Anord-
NUuNs des bolivianischen Episkopats mit FEnde Z Prozent der rund 4, Millionen Slowaken
des Studienj ahres 1969/70 seine Pforten sind religiös gläubige Menschen, Prozent
geschlossen. DDıIie ın diesem Seminar erprobten sSind Atheisten un:! 15 Prozent stehen reli-
Reformen rieten 1n gew1ssen rTeısen des gı1ösen Fragen gleichgültig gegenüber. Diese
einheimischen Klerus und der ausländischen Zahlen hat das NSn für Soziologie der
Mıiıssionare Kritik UunNn! heftigen Widerstand Slowakischen Akademie der Wissenschaften
hervor Uun! veranlaßten den Episkopat ‚U7 bei einer wissenschaftlichen Untersuchung
Zurücknahme der Retormen un!: ZUT Ent- über die Religiosität 1ın der Slowakei test-
fernung VO  3 Professoren un:! Erziehern. {dıie gestellt. ıe Untersuchungen wurden ın den
Ausbildung der Theologen lag seit der CGirün- letzten TEeE1 onaten des Jahres 1969 durch-
dung des Semi1inars Jahr 1965 ın den geführt. Vıer Fünftel VO  3 den Za Prozent
Händen einer Gruppe jJunger Priester der gläubiger Slowaken sind Katholiken. Nach
pDostkonziliaren OCHSA-Priesterbewegung. DiIie Altersgruppen gegliedert, verteilen sich die
Bischöfe hatten den Seminarıisten gestattet, ın religiös gläubigen Menschen wıe folgt nter
kleinen Gemeinschatten in der Stadt leben den 18- bis 24jährigen sind 58,/7 PTrOzent,
Auf Grund der heftigen Kritik wurden die den 25- bis 29jährigen 65,5 Prozent,
Professoren zuerst auf Seelsorgsstellen unter den 4()- bis 54jährigen O Prozent und
ınem Armenviertel and der Stadt VOeI-—- un den 55jährigen un alteren Prozent

Nach ein1ger eıt wurde ihnen uch Be1 der Gliederung nach Berufsgruppen stehen
diese Tätigkeit untersagt. Darauthin schlossen die Angehörigen der landwirtschaftlichen Be-
sich ahlreiche Lailen IUDOCI, sich rute der Spitze. Beobachter bezeichnen die

die Entifernung der OCHSA-Priester aus Tatsache als bemerkenswert, da{(ß sich nach
der Seelsorge auszusprechen. mehr als 20jähriger intensiver antireligiöser

Propaganda Un entsprechender Beeinflussung
Das griechische Kultusministerium hat gr1e- 1n den Schulen noch 1imMMmMer eın überwiegen-
chisch-orthodoxen Schülern verboten, die der Prozentsatz VO:  - JjJungen Menschen Z7W1-
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schen un:! Jahren als gläubig 1m nationalen Filmfestspiele Cannes auSSC-
CNSCICH 1nnn der als „unentschieden“ be sprochen. Außerdem sich Rindlisbacher,
zeichnet hat Insgesamt handelt sich dabei der se1it 1967 hauptberulflich dieses Amt VOI-

54,4 Prozent. Ihnen stehen 11U!T 15,6 Pro- sieht, für die allgemeine Abschaffung der Er-
CT gegenüber, die sich eindeutig als thei- wachsenenzensur CIn da Sie jenen Raum der
Sten bezeichnet haben. Freiheit einenge, den der Mensch brauche,

einem eıgenen Urteil gelangen.
Der Arbeitskreis Mischehe Würzburg erklärte uch bei der Prüfung VO:  5 Filmen für Jugend-

einem Offtenen Brief die deutschen liche sollten die Kirchen höchstens beratend
Rande mitwirken. Als gegenwärtigekatholischen Bischöfe, das Dekret Matrımoni2

mi1xta, das hne Mitwirkung der Betroiftenen Schwerpunkte der evangelischen Filmarbeit 1n
der Schweiz bezeichnete der Filmbeauftragteund Seelsorger verfertigt wurde, se1 ein schok-

kierendes Dokument lebensferner Bürokratie. die Ausbildung eei1gneter Persönlichkeiten
tür das Einüben der Zuschauer 11 kritischenIn dem Schreiben wird Klage geführt, da{fß Sehen VO  - Filmen un das Beschatien VO!sich die Amtskirche 7zusehends VO  . der Wirk- Filmen für den Religionsunterricht Kirchelichkeit des Lebens entierne, un! die rage und Schule.gestellt, WAaTrTumn i11an nıicht dem Brautpaar die

Entscheidung überlasse, ob sich CVAall-

gelisch, katholisch der ökumenisch trauen Fin ehemaliger Jesuit, der mit einer früheren
lassen wolle. Es se1 tür einen Katholiken Ordensschwester kirchlich verheiratet 1ST,
unwürdig un! für den evangelischen Partner wurde A0 Gastprofessor der Theologi-
verletzend, 1ın der Trage der Kindererziehung schen Fakultät einer der bedeutendsten katho-
ein Versprechen abgeben mussen. In dem ischen Uniıiversıtäiäten Amerikas, der Fordham-
Arbeitskreis arbeiten Geistliche un Lajen nNıversıita ın New York. berutfen. Francıs
beider Kontessionen iMMECN. Clark WAarTr seinerzeit Protessor esulten-

kolleg in Heythrop bei Oxtord un nach 1963
uch der Päpstlichen Gregoriana-Universi1-Fınen heftig umstrıttenen „Bericht über PCI-

sönliche Beziehungen“ hat die eneralver- tat iın Rom. 1968 wurde seiINer Ordens-
Kirche VO  - gelübde und priesterlichen Verpflichtungensammlung der (reformierten)]

Schottland iın Edinburg aNSCHOMM_ICH und entbunden. Dıe Berufung Clark’s, der Vor-

beschlossen, für seine weitestmögliche Ver- lesungen über Christologie, die Theologie derTr
Eucharistie SOW1e über die anglikanische KI1Tr-breitung der ÖOfttentlichkeit SOISCH. Das

Dokument enthält die Empfiehlung, che halten wird, wird als Zeichen einer
Einstellung amerikanischer kirchlicher uto-empfängnisverhütende Mittel uch

verheiratete Frauen mıit wechselnden Partnern ıtaäten gegenüber ehemaligen Klerikern
gesehen.auszugeben. Dıieser Abschnitt über „die Pille“

löste stundenlange Diskussionen al  n Wäh-
rend die egner meınten, damit würden die „Freundschaftsbünde“ VO  3 Personen eın und
VO  S der Kirche selhbst Ma(i(ßstäbe desselben Geschlechts kirchlich N,
ENTLWEeItLETL, sagten Beftürworter des Berichts, könne nıicht erlaubt werden, da durch 1ne
die Kirche abe heute 11UT! noch die Wahl solche Segnung der g  m Gesellschatft
7zwischen Z7wel möglichen Übeln, nämlich der Schaden zugefügt un die Homophilen als
Pille der dem unerwünschten Kind; S1C Sondergruppe VO  e der übrigen Gesellschaft
mUsse sich für das kleinere dieser beiden abgekapselt würden, heißt 1n einer Er-
bel entscheiden. klärung der njiederländischen Bischotskon-

fterenz 4A4US Anla{fß einer angekündigten se  -
NUNs. Die Kirche mMUsSse ber den Problemenegen ede Form kirchlicher Beteiligung

der Filmzensur hat sich der Filmbeau{ftragte der Homosexualität größere Aufmerksamkeit
der evangelisch-reformierten Kirchen 1 der zuwenden, die Diskriminierung Homosexuel-
deutschsprachigen Schweiz, Pfarrer Dolf ind- ler bekämpfen Uun! ihnen jede mögliche seel-
lisbacher Bern], während der nter- sorgliche Hilte angedeihen lassen.
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